
 

🌞 Checkliste für dein eigenes Balkonkraftwerk / Mini-PV-Anlage 
Diese einfache Checkliste zeigt dir Schritt für Schritt, wie du dein eigenes Balkonkraftwerk planst, installierst 

und damit Geld sparst. 

0. Was ist überhaupt ein Balkonkraftwerk und wie kann ich damit Geld verdienen? 
Ein Balkonkraftwerk ist eine kleine Solaranlage, mit der du deinen eigenen Strom machen kannst – zum 

Beispiel auf dem Balkon, im Garten oder auf dem Dach deines Gartenhauses. 

Du sparst Geld, weil du weniger Strom vom Stromanbieter brauchst. 

Das ist gut für dich: 

• Einfache Installation – du brauchst i.d.R. keinen Elektriker 

• Kaum Bürokratie – einfach anschließen und loslegen 

• 19 % geschenkt vom Staat (keine Mehrwertsteuer beim Kauf) 

• Aufbau mit Familie oder Freunden – gemeinsam geht’s schneller 

• Doppelt sparen: Du bekommst die Steuer geschenkt und erzeugst jedes Jahr deinen eigenen Strom 

• Rechtlich 100% abgesichert: Du darfst bis zu 800W direkt über deine Steckdose in dein Hausnetz einspeisen 

Wie viel kannst du sparen? 
• Typisch: etwa 370–450 € pro Jahr bei 2000 W PV-Leistung und 800 W Einspeisegrenze 

• Je nach Sonne und Strompreis: 180–710 € pro Jahr 

1. Voraussetzungen 

☐ 1. Habe ich eine Fläche von mindestens 2 m², die genug Sonne bekommt? 
Du brauchst mindestens 2 m² freie Fläche – z. B. am Balkon, an der Wand oder auf dem Dach. 

Diese Fläche sollte an sonnigen Tagen etwa 4–5 Stunden Sonne abbekommen. 

Schon ab 400 W PV-Leistung kannst du rund 100 € pro Jahr sparen – wenn dein Standort an sonnigen Tagen 

4–5 Stunden Sonne bekommt. 

Mit 800 W PV-Leistung verdoppelt sich deine Ersparnis. Mit 1600–2000 W sind bis zu 700 € pro Jahr möglich. 
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☐ 1.1 Ist die Fläche nutzbar, um PV-Module zu installieren? 
Zum Beispiel: Balkon, Wand, Garage, Flachdach, Gartenhaus, Schrägdach, Zaun oder Rasen. 

Hauptsache: sicher befestigt und möglichst sonnig. 

☐ 2. Habe ich eine Steckdose in der Nähe dieser Fläche? 
Eine normale Steckdose reicht. Ideal ist sie regengeschützt. 

Wenn nicht: Es gibt wasserdichte Outdoor-Boxen. Oder nutze ein gutes Verlängerungskabel. 

3. Auswahl der richtigen Komponenten – Was brauche ich eigentlich? 
1) PV Montagesystem – sichere und langfristige Installation der Module 

2) PV-Module – starr oder flexibel, je nach Montageort 

3) Wechselrichter – macht aus Sonnenstrom nutzbaren Haushaltsstrom 

4) Optional: Stromspeicher – damit du den Strom auch abends nutzen kannst 

5) Optional: Smart Meter (Strommessgerät) – zeigt dir, wie viel Strom du erzeugst 

Wann lohnt sich ein Speicher – und wie groß sollte er sein? 
Ein Speicher ist wie eine große Batterie. Er sammelt den Strom, den du tagsüber nicht sofort brauchst, damit 

du ihn abends oder nachts verwenden kannst. 

Bei modernen, sogenannten - All-in-One-Systemen, fließ der Strom direkt vom Solarmodul in den Speicher – 

die 800 W-Grenze gilt nur für den Strom, der ins Hausnetz geht. 

PV-Leistung Empfehlung Warum 
400 W Kein Speicher Zu wenig Strom übrig – Batterie 

würde sich nicht lohnen. 
800 W 2 kWh Lohnt sich nach ca. 2–4 Jahren – 

gute Balance aus Preis und 
Nutzen. 

1200 W 2 kWh (oder 4 kWh, wenn du 
abends viel Strom brauchst) 

Regelmäßig genug Sonne zum 
Laden. 

1600 W 2 kWh (beste Rendite) oder 4 kWh 
(mehr Reserve für den Abend) 

Viel Überschuss – Speicher wird 
gut genutzt. 

2000 W 2 kWh (Rendite) oder 6 kWh 
(mehr Autarkie) 

Große Anlagen füllen den Speicher 
an vielen Tagen komplett. 
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Hinweis zur Grundlast: Je höher dein Dauerverbrauch (z. B. viele Geräte immer an), desto weniger Strom bleibt 

für den Speicher übrig – kleinerer Speicher reicht. Je niedriger die Grundlast, desto mehr kannst du speichern – 

dann lohnt eventuell ein größerer Speicher. 

Tipp: Du kannst den Speicher später nachkaufen! Fang mit 2 kWh an – wenn du merkst, dass die Sonne oft 

scheint, kannst du einfach erweitern. 

4. Kurze Systemvorstellung – Was sollten moderne All-in-One-Systeme 

heute haben? 
• Anschluss von bis zu 4 PV-Modulen 

• PV-Leistung von mindestens 2000 W anschließbar 

• AC-Ausgang (Notstrom) mit mindestens 800 W 

• Echtzeit-Strommessgerät – ohne Elektriker installierbar 

• App zur Steuerung und Anzeige 

Was bringt das bei 2000 W PV-Leistung & 800 W Einspeisegrenze? 
• Typisch: 370–450 € Ersparnis pro Jahr 

• Je nach Sonne und Strompreis: bis zu 700 € pro Jahr 

5. Montage und Installation 
☐ Gestell montieren und Module befestigen 

☐ Wechselrichter / Speicher installieren 

☐ Strommessgerät anschließen 

☐ App installieren und Geräte verbinden 

☐ Feineinstellungen in der App zur Optimierung 

Mit etwas Hilfe von Familie oder Freunden in 1–2 Stunden erledigt. 

6. Anmeldung 
☐ Anmeldung beim Marktstammdatenregister (MaStR) – online, ca. 15 Minuten 
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Hier der Link: Anmeldung “Steckerfertige Solaranlage” 

7. Zuschauen und Geld verdienen 
Jetzt läuft dein kleines Kraftwerk! 

• Du siehst in der App, wie dein Strom fließt 

• Dein Stromzähler dreht sich langsamer – du brauchst weniger Netzstrom 

• Eine Ersparnis im dreistelligen Bereich pro Jahr ist sicher – bei guter Sonne sogar deutlich mehr 
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